
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 6

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


y

fiiï
bie fcfjwets.

äReifterffgaft
aller

^ttitbmerïe
Uttb

©emerbe,
bereit

fttmittgett uni»

fmtn*.

S
Jllustrirte schweizerische

|r-} flralttilrge glütter für bte fUerkftatt
mit befonberer SBeriidfi^tigung ber

$uuft im £>'an&tt>etf.
herausgegeben unter SKitWirïung jcpweijeriicber

Sunftpanbwerter unb Xecfjutler
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©rpn für iiie offtjMfti fluMIfeatiancn bes Sxtjnifij. ßtiufrtreümm
SDfftjteOcö unb obltgatorifibeS Organ be# Starg. ©djmtebe« unb Sffiagnerraeiftertietein«.

(ïrfcfjehtt je ©araStagS unb toftet per ©emefter 3fr. 3. 60, per Saljr 8fr. 7.20.
Snferate 20 ŒtS. per lfpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Ptabatt.

#itrfdb, be« 9. 9Wai 1903,

ItlrtlftMtfimtrft Penfdf erfüllet, ee fei «ndr «wer ee tttag,
JMUWJlUlfUUUJ QBitt letjtee CSlüdt mtî* etwett legten ®ug.

Hevlrnnbüntefcin
2>tc Sattgetuerbefaffe be#

Sejirfe# giirid}, eine gegenfei*
tigeSerficherung#anfialt gegen
bie ©dgäben. Don Unfall unb
üranfgeit, berliert bet ben

SReiftern immer metjr an

^ ©gmpathie.

twÄ ®wftanb#mitglieber, beMagen fti§ über unties
2«enebmen ber Arbeiterbertreter im Sorftanbe,

KÏÏ «6er barüber, bag fid) biefelben meïjr al#
-pacteionroälte ber Arbeiter benn al# ©lieber ber Ser»
®«Wwng fällen. („*. 8- 8-")

ft« ^elegierten-SSerfattttnlung le# aargauifäjen ïant.
^«iioiMerfer. unb ©ewerbebereinS, mettre legten ©onntag
,»6i||in« in £urjadg ftottfanb hat nadg einem Referat

pf _*®rtn ©rograt Sgloff einftimmig bie ©dgaffung
ïontonalen ©eroerbefefretariate# be*

3n ©adgen ber §>anbmerîetfdguten murbe be*
lunoffen, ben ©onntag#unterridgt beizubehalten. ®a#
fletoerblidge Silbung#mefen foil nadg Sefdglug ber Ser»

IjJ^^lung ber Sireîtion be# Snnecn unterftellt bleiben.
Ort ber näcbften ®elegiertenberfammlung murbe

»aufenburg beftimmt. g-, U : - :

"Streif ber Serner giutmerleute. ®er 8immermeifter»
perettt ber ©tobt Sern macht befannt, bag bie ftreifen*
r!£ pi^mergefeilen, meldge gm ÜRittmodg ben 6. bie#
nm bet igten StReiftern jui: Äüfttäfine ber Arbeit an«

rnelben, mieber eintreten fönnen.
al# entlaffen betrautet.

®ie Uebrigen merben

|îcrfd)tCÏ>CttC0.
Sautnefen in 3üridj. Unterhalb be# Siabuft# fdgreitet

an ber Sofefftrage ber Sau ber ftäbtifigen Äegridgt*
berbrennungganftält tüdgiig bormärt#. @r mirb
in Sacffteinen aufgeführt unb balb unter ®adg fommen.
®ie girma 3Jtoo#l)eer uttb Sramer erfteüt ign.

— $ür ben Sa u e ine# $ün ft le rgaufe# am
^etmplag finb am 1. SRai, bem Dermin für bie @in=

reidgung ber ^röjelte, 52 ©ntmürfe eingegangen.

— ®er fÇeftgûttenbàu auf bem alten ïongaUe*
areat ift befànnfltdg bttrdg ben Au#brüdg be# Streife#
ber $immerleute in# ©todfen geraten unb e# fonnte
eine Serftänbigung jmifdgen ben Arbeitgebern unb ben
Arbeitern bi# heute nidgt erreicht merben. ®a nun be=

fgnntermagen ®rudf ©egenbrucf erzeugt, fudgen bie hie=

(igen 33 unabhängigen 8iwmermeifter burdg ©olibarität
ba# ju erreidgen, ma# ignen fetten# ber Arbeiter gu ber«
hinbern beabfidgtigt mirb, nömlidg bie SrfüUung be#

Saubertrage# ber gtrma Saur u. (Sie. mit bem ßentral«
fomitee be# eibgenöffifdgen ïurnfefte#.

3u biefem 3me«fe hat ber gimmermeifierber«
ein ben hödgft ehrenboöen Sefdglug gefagt, für bie
ASeiterführung ber ftiQliégenben Arbeiten fidg nadg ßräf»
ten mitsubetätigen unb smar fo, bag jeber SReifter jum
Sau ber geftgütte eine feinen Sergültniffen entfpredgenbe
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S Mai tSSS

» Der Mensch erfährt. er set auch wer er mag,
MVMNZPXNch. Gin letzte« Glück nnd eine« letzte« Tag.

Uerbandswese«.
Die Baugewerbekasse des

Bezirkes Zürich, eine gegensei-

tigeVersicherungsanstalt gegen
die Schäden, von Unfall und
Krankheit, verliert bei den

Meistern immer mehr an
Sympathie.

tr»Ä Vorstandsmitglieder beklagen sich über unver-

W ch? Benehmen der Arbeitervertreter im Vorstand?,
N?. H aber darüber, daß sich dieselben mehr als
-Parteianwälte der Arbeiter denn als Glieder der Ver-
waltung fûhà. („N. Z. Z.")
x. Delegierten-Versammlung les aargauischen kaut.
Handwerker, und Gewerbevereins, welche letzten Sonntag

"Ochsen" in Zurzach stattfand hat nach einem Referat
Hvkrn Großrat Egloff einstimmig die Schaffung

kantonalen Gewerbesekretariates be-
Massen. In Sachen der Handwerkerschulen wurde be-
Mossen, den Sonntagsunterricht beizubehalten. Das
gewerbliche Bildungswesen soll nach Beschluß der Ver-
Mwlung der Direktion des Innern unterstellt bleiben.
Als Ort der nächsten Delegiertenversammlung wurde
àftnburg bestimmt. / ^

Streik der Berner Zimmerleute. Der Zimmermeister-
verein der Stadt Bern macht bekannt, daß die streiken-^ Ammergesellen, welche am Mittwoch den 6. dies
Nch bei ihren Meistern zur Aufnahme der Arbeit an-

melden, wieder eintreten können,
als entlassen betrachtet.

Die klebrigen werden

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Unterhalb des Viadukts schreitet

an der Josesstraße der Bau der städtischen Kehricht-
Verbrennungsanstalt tüchtig vorwärts. Er wird
in Backsteinen aufgeführt und bald unter Dach kommen.
Die Firma Moosheer und Kramer erstellt ihn.

— Für den Ba u e ines Kün st le rhauses am
Heimplatz sind am 1. Mai, dem Termin für die Ein-
reichung der Projekte, 52 Entwürfe eingegangen.

— Der Festhüttenbäu auf dem alten Tonhalle-
areal ist bekanntlich durch den Ausbruch des Streikes
der Zimmerleute ins Stocken geraten und es konnte
eine Verständigung zwischen den Arbeitgebern und den
Arbeitern bis heute nicht erreicht werden. Da nun be-
kanntermaßen Druck Gegendruck erzeugt, suchen die hie-
sigen 33 unabhängigen Zimmermeister durch Solidarität
das zu erreichen, was ihnen seitens der Arbeiter zu ver-
hindern beabsichtigt wird, nämlich die Erfüllung des
Bauvertrages der Firma Baur u. Cie. mit dem Zentral-
komitee des eidgenössischen Turnfestes.

Zu diesem Zwecke hat der Zimmermeisterver-
ein den höchst ehrenvollen Beschluß gefaßt, für die
Weiterführung der stillliegenden Arbeiten sich nach Kräf-
ten mitzubetätigen und zwar so, daß jeder Meister zum
Bau der Festhütte eine seinen Verhältnissen entsprechende
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Singahl bort Slcbeitern (bie ont ©treil nicht teilnehmen)
ber Unternehmerfirma 93. u. Sie. gur SBerfügung ftetït
ttnb gweiteng berpfïichtet ftd) jebec SDieifier felbft, fo longe
olê möglich unb notwendig on bec Slrbeit praftifdj mit*
guljelfen. Sg berbient biefeg feltene SBeifpiel bon ©cli*
bocitöt bec SOÎeiftec bie toeitefte Slnerïennung feiteng bec

SSebölferung ; benn bec gpnigmug, mit meinem bec
Streif bec gimmerleute in tiefem gall in ©gene gefegt
werben, gleicht einem rooï)lûbeclegten Singriff auf bag
Slnfeljen ber ©tobt gürich unb bog Sntereffe eineg ©roff*
teils ihrer Sinwoljner. („SR. g. g.")

— lieber ben erften Slrbeitgtag, on bem bie SReifter
ihre ©olibarität mit ber ïot befunbeten, fdjreibt man
ber „SR. g. g." fehr anfchaulich :

Kurg bor fed&g llhr tarn ber erfte arbeiten tooHenbe
Slrbeiter einzeln unb allein auf bem Sßla^e an. ®er
©treifwacäjtmann an ber Scfe gtoifd^en Sweater unb
©dhwalbenwarthäugchen, fteHte ihn unb „rangte" ihn
blitjenben Slugeg an: „SRodh, bag b'hei gaïjfl" 2)er
SIRann antwortete gang ruhig: „Sa woher", fiieg über
ben 93ougaun unb mochte fidh bei ber 58aul)ütte, wo be*
reitg ein Sßolter bie £ür geöffnet haUe, arbeitgbereit.

SRadh unb noch farn met)r Sieben auf ben ©chaupla|.
Sßom ©eefelb her fuhr ein gweifpänner heran mit
fdhönen, gutgefchirrten SRoffen. ®arauf fa§en ein holbeg
®u|enb Arbeiter (wir gebrauchen bon nun on ber Kütge
halber biefe SSegeidjnung fiir bie, welche nicht ftreifen).
3)ie mufften [ich bon ben mehr unb mehr fidj anfam*
melnben ©treifern allerlei Schimpfnamen gefallen laffen,
bie Befannten Kombinationen beg SRameng unfereg treue*
ften §augtierg mit benen anberec Xiere, teilg efjbarer,
teilg nur mühfam auggurottenber Slrt, „Kerl" unb bag
gäcichbeutfche ©ort für Slag, ebenfaßg in allen gu*
fammenfe|ungen ufw. ufw. Slnch gang unflätige gu*
rufe unb ©öge ergingen unb babei wechfelten gûriçh*
beutfch, fchwäbifch, baprifch, norbbeutfch unb platt im
Klange mit einanber ab.

günf SDÎinuten nach fedhs Uhr fiel ber erfte Sift*
ftreich; brei Sßiagen hatten big je|t etwa 15 Slrbeiter
hergebracht; unb einige SIReifter, borab.natürlich £err
g^läcf, in girma Söaur u. So. griffen wacfer gu, ohne
bie „©pifen" gu fdjeuen. Um ben Sßla§ hrrum fam--
melte fich immer mehr 93oIf, Streifet, SReugierige, wo*
bet bie höhere ©chulfugenb mit ber SÏRappe -unter bem

Slrme; auch eingelne Sbtitglieber ber öohntommiffion er*
fchienen, fo würbe ung gefagt. SRach unb nach lauten

immer neue ©agen an, mit Slrbeitern, immer lebhafter
würben bie „Slnfpradjen"; aber alleg blieb ruhig; ber*
änbert hatte fich nur nach unb nach bag ©prachenber*
hältnig unb gwar entfliehen gu Ungunften unfereg
fdjönen einheimifchen Sbiomg. „SIRoinoibiche ©churgen,
brägiche", bag war fo eine bon ben ©runbnoten, bie
man gu hören befam. Sin baumlanger ©treifer fprach
fie, wanbte fich unb ging, in ber SRachbarfchaft eine

§ergftärfung gu nehmen; ein anberer bemühte fich un=
abläffig mit pfeifen ufw. ufw. „3e£t wolle mir
amal fähe, wie unfre SÏRaifter arbeibe îenne",
unb ähnliche ©cherge fan ben ftetg ein banfbareg Sßub*
lifum. Unterbeffen ging bie Slrbeit auf bem Sßla|e leb*
haft — wenn gute SReben fie begleiten, bann fliegt bie
Slrbeit munter fort — wohl bie eine ©älfte ber Slrbeiter
waren gimmerleute unb bie anbere fmnblanger. ®ag
gange §olg für bie gfefihütte ift aber läng ft gefchnitten
unb eg hanbelt fich «ur noch umg SIRontieren ; unb ba=
bei tonnen, wie wir ung fagen liefen, unter fachfunbi*
ger Seitung unb SIRithülfe gang wohl Slugljülfgfräfte
gebraucht werben.

Ilm fieben Uhr arbeiteten über biergig SIRann auf
bem Sßlafje; irgenb eine SRuheftörung ober fonftige Slug*
fchreilung ift glücflicherweife nicht gu raelben; unb bag
©chimpfen fchabet nichtg; grobe ©orte brechen feine
Knochen.

93ig um neun Uhr waren fchon runb fechgig Slrbeiter
am ©erf. 2)er Sßla| bietet fonft fogufagen bag näm*
liehe S3ilb wie morgeng in aller grühe. Sin Sßublifum,
aug ©treifern unb SReugierigen gemifcht, welch erftere
ihren ©ortf<ha§ immer noch nicht big gut SReige um*
gefegt haben, umfteht ben Sattenhag, ber ihn umgäunt.
®ag gnüni würbe in einem ©agen auf ben Sßlah ge=
bracht. 93ig mittagg gwölf Uhr hoffen bie Bauleute
fchon einen „SSunb", ber Bereits um halb gehn Uhr fer*
tig montiert balag, aufrichten gu fönnen.

— 3nt ©arten beg Slifabethenheimg, beg ehemaligen
Theodosianum in gürich ift bag 93augefpann für bie
neue fatholifche ©t. Slntoniug*Kirche errichtet
worben.

SBauwefen in SButte (Freiburg). 3n SBuÜe finb bie
©ohnungen fehr feiten geworben. ®ie Söebölferung,
bie 1888 2798 ©eelen gählte, war 1900 auf 3330 an*
gewachfen, ohne bafj ingwifchen oiel gebaut würbe. SRun

beginnt ber Ort allmählich fich j" enfwitfeln.

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon 214.

Armaturenfabrik Zürich

sowie 1991
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Anzahl von Arbeitern (die am Streik nicht teilnehmen)
der Unternehmsrfirma B. u. Cie. zur Verfügung stellt
und zweitens verpflichtet sich jeder Meister selbst, so lange
als möglich und notwendig an der Arbeit praktisch mit-
zuhelfen. Es verdient dieses seltene Beispiel von Soli-
darität der Meister die weiteste Anerkennung seitens der
Bevölkerung; denn der Zynismus, mit welchem der
Streik der Zimmerleute in diesem Fall in Szene gesetzt

worden, gleicht einem wohlüberlegten Angriff auf das
Ansehen der Stadt Zürich und das Interesse eines Groß-
teils ihrer Einwohner, („N. Z. Z,")

— Ueber den ersten Arbeitstag, an dem die Meister
ihre Solidarität mit der Tat bekundeten, schreibt man
der „N. Z. Z." sehr anschaulich:

Kurz vor sechs Uhr kam der erste arbeiten wollende
Arbeiter einzeln und allein auf dem Platze an. Der
Streikwachtmann an der Ecke zwischen Theater und
Schwalbenwarthäuschen, stellte ihn und „ranzte" ihn
blitzenden Auges an: „Mach, das d'hei gahst" Der
Mann antwortete ganz ruhig: „Ja woher", stieg über
den Bauzaun und machte sich bei der Bauhütte, wo be-
reits ein Polier die Tür geöffnet hatte, arbeitsbereit.

Nach und nach kam mehr Leben auf den Schauplatz.
Vom Seefeld her fuhr ein Zweispänner heran mit
schönen, gutgeschirrten Rossen. Darauf saßen ein halbes
Dutzend Arbeiter (wir gebrauchen von nun an der Kürze
halber diese Bezeichnung für die, welche nicht streiken).
Die mußten sich von den mehr und mehr sich ansam-
melnden Streikern allerlei Schimpfnamen gefallen lassen,
die bekannten Kombinationen des Namens unseres treue-
sten Haustiers mit denen anderer Tiere, teils eßbarer,
teils nur mühsam auszurottender Art, „Kerl" und das
zürichdeutsche Wort für Aas, ebenfalls in allen Zu-
sammensetzungen usw. usw. Auch ganz unflätige Zu-
rufe und Sätze ergingen und dabei wechselten zürich-
deutsch, schwäbisch, bayrisch, norddeutsch und platt im
Klänge mit einander ab.

Fünf Minuten nach sechs Uhr fiel der erste Axt-
streich; drei Wagen hatten bis jetzt etwa 15 Arbeiter
hergebracht; und einige Meister, vorab.natürlich Herr
Flück, in Firma Baur u. Co. griffen wacker zu, ohne
die „Spisen" zu scheuen. Um den Platz herum sam-
melte sich immer mehr Volk, Streiker, Neugierige, wo-
bei die höhere Schuljugend mit der Mappe unter dem

Arme; auch einzelne Mitglieder der Lohnkommission er-
schienen, so wurde uns gesagt. Nach und nach kamen

immer neue Wagen an, mit Arbeitern, immer lebhafter
wurden die „Ansprachen"; aber alles blieb ruhig; ver-
ändert hatte sich nur nach und nach das Sprachenver-
hältnis und zwar entschieden zu Ungunsten unseres
schönen einheimischen Idioms, „Moinoidiche Schurgen,
drägiche", das war so eine von den Grundnoten, die
man zu hören bekam. Ein baumlanger Streiker sprach
sie, wandte sich und ging, in der Nachbarschaft eine

Herzstärkung zu nehmen; ein anderer bemühte sich un-
ablässig mit Pfeifen usw. usw, „Jetzt wolle mir
amal sähe, wie unsre Maister arbeide kenne",
und ähnliche Scherze fanden stets ein dankbares Pub-
likum. Unterdessen ging die Arbeit auf dem Platze leb-
hast — wenn gute Reden sie begleiten, dann fließt die
Arbeit munter fort — wohl die eine Hälfte der Arbeiter
waren Zimmerleute und die andere Handlanger. Das
ganze Holz für die Festhütte ist aber längst geschnitten
und es handelt sich nur noch ums Montieren; und da-
bei können, wie wir uns sagen ließen, unter sachkundi-
ger Leitung und Mithülfe ganz wohl Aushülfskräfte
gebraucht werden.

Um sieben Uhr arbeiteten über vierzig Mann auf
dem Platze; irgend eine Ruhestörung oder sonstige Aus-
schreitung ist glücklicherweise nicht zu melden; und das
Schimpfen schadet nichts; grobe Worte brechen keine
Knochen.

Bis um neun Uhr waren schon rund sechzig Arbeiter
am Werk. Der Platz bietet sonst sozusagen das näm-
liche Bild wie morgens in aller Frühe. Ein Publikum,
aus Streikern und Neugierigen gemischt, welch erstere
ihren Wortschatz immer noch nicht bis zur Neige um-
gesetzt haben, umsteht den Lattenhag, der ihn umzäunt.
Das Znüni wurde in einem Wagen auf den Platz ge-
bracht. Bis mittags zwölf Uhr hoffen die Bauleute
schon einen „Bund", der bereits um halb zehn Uhr fer-
tig montiert dalag, aufrichten zu können.

— Jni Garten des Elisabethenheims, des ehemaligen
^böoäosiunum in Zürich ist das Baugespann für die
neue katholische St. Antonius-Kirche errichtet
worden.

Bauwesen in Bulle (Freiburg). In Bulle sind die
Wohnungen sehr selten geworden. Die Bevölkerung,
die 1888 2798 Seelen zählte, war 1900 auf 3330 an-
gewachsen, ohne daß inzwischen viel gebaut wurde. Nun
beginnt der Ort allmählich sich zu entwickeln.

rsIeZr.-^àsse: llrmàronkàili. IsIvMou 2l4.
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Munzinger & C-

Zollstrasse|38

ZÜRICH.

©djiefjanfage Saar. ®ie ©tpüpengefeßffpaft Saar
will auf ber SBeifspalbe ein ©tpüpenpauS mit ©Reiben«
ftanb einritzten. 35ie ©emetnbe tritt baS benötigte Banb
grati§ ab.

2>er Sau ber projeftierten ©enoffenfdjaftëmûljle
(©raub & @0.) in $reiburg tft in Angriff genommen.
SWan fjofft, fie im fierbft bem Setriebe übergeben gu
fönnen.

©trafieitbau Söeefen-SetliS. 9îa<p genauer Qnfor»
mierung toirb nun bie Straffe Oon g(p nadj SetliS im
Sauf ber näcpfter SBocpen gut atigemeinen ®onfurreng
ausgetrieben. 35ie im Stuftrage beS ®emeinberat:S
SImben unb im ©inberftänbmS beS fant. Sauamtes oon
©eometer ©tpuler in Seltpeim ausgefertigten,
beftnitiben Sauplane finb mit ÜTuSnapme einiger min»
berroidjtiger fünfte fanftioniert unb finb bie fßtcxne

bemnacp mit fflet^ unb ©acpfcnntniS ausgearbeitet
roorben.

Serbauuttg ber ©uppenruns. ®ie Stommiffionen
beiber State für bie Sorberatnng ber bunbeSrätliipen
Sortage betreffenb Seraittigung einer 9îa<pfubbention
an ben Danton ©laruS für bie Serbauung ber ®up=
penrunS bei ©djmanbett treten am 17. SKai, abenbs
6 Ut)r, in ©laruS (£>otet ©larnetpof) gufammen. Sie
SanbSgemeinbe pat bereits eine fantonale 9?adjfubüention
Oon gr. 45,000 für biefeS SSerf befcploffen.

Drainage Sttrgpof-Offtngett. Sont güriper. fanton.
fulturtecpnffdjen Sureau tft ein Sßrojeft für bie @nt»

mäfferung ber ©toffrciefen, Sangfuti» unb ^ofäder auS»

gearbeitet morben, mettes fofort ausgeführt merben

foH unb bei S- 3u<ïer»©ûtterli in Surghof=0ffingen
eingefepen merben fann.

Sora rpeittifipeit fRittibpoIjjtnarft. 3m oberrpeiniftpen
iftunbpolgmarft perrfcpt menig Beben, ba bie rpeiniftp»
mefifäliftpe ©ägeinbuftrie bei ben popen greifen nur
fcpmacp fauft; ÜJtit ber Stnfunft neuen Holges mürbe
altes oernacpläffigt. 35ie Signer gaben baper testeres

billiger ab. $ür neues fRunbpolg finb bie gorberungen
aber no<p fepr potp. 8llteS §olg bebang in SRannpeim
für ben ffeftmeter ab £>afen: Äleinpolg 23, SDßittelpolg

25, ÜKejjpolg 27 unb ^otlänberpolg 29 9Kf.; für neue
äSare beliefen fiep bie fÇorberungen auf 23,50, 25,50,
27,50 unb 29,50 Stîf. für bie Oier Sortimente. 3"
äflaing mürbe altes §olg gu 62 Sf, neues gu 63 bis
64 fßf. ber Sfubiffufe rpeinifcpeg SBaffermaff frei Holm
Duisburg bemertet. 35er 9iunbpoIgeinfauf im Sßalbe

Oerlief lebpaft.
©cpup gegen Serguellen beë ^olgeS. 9Jîan löft in

einer ftlafcpe bon V* Siter Sengin fo üiel gefipabfeS
paraffin auf, bis bas Sengin gefättigt ift. • Son biefec

Söfung ftreiipt man bei trodfenem äBetter auf bie un--

piegelschrank-
A t » In in allen Grössen,
SalQOHBI 1 Pia» und facettiert,

0 i Oi V G I 1— billigsten Tages-

A. & M. WEIL
Spiegelmanufaktur

Zürich. use
Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.
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Schießanlage Baar. Die Schlitzengesellschaft Baar
will auf der Weißhalde ein Schützenhaus mit Scheiben-
stand einrichten. Die Gemeinde tritt das benötigte Land
gratis ab.

Der Bau der projektierten Genossenschaftsmühle
(Grand à Co.) in Freiburg ist in Angriff genommen.
Man hofft, sie im Herbst dem Betriebe übergeben zu
können.

Straßenbau Weesen-Betlis. Nach genauer Infor-
mierung wird nun die Straße von Fly nach Betlis im
Lauf der nächster Wochen zur allgemeinen Konkurrenz
ausgeschrieben. Die im Auftrage des Gemeinderat.'s
Amden und im Einverständnis des kant. Bauamtes von
Geometer Schuler in Veltheim ausgefertigten,
definitiven Baupläne sind mit Ausnahme einiger min-
derwichtiger Punkte sanktioniert und sind die Pläne
demnach mit Fleiß und Sachkenntnis ausgearbeitet
worden.

Verbauung der Guppenruns. Die Kommissionen
beider Räte für die Vorberatung der bundesrätlichen
Vorlage betreffend Bewilligung einer Nachsubvention
an den Kanton Glarus für die Verbauung der Gup-
penruns bei Schwanden treten am 17. Mai, abends
6 Uhr, in Glarus (Hotel Glarnerhof) zusammen. Die
Landsgemeinde hat bereits eine kantonale Nachsubvention
von Fr. 45,000 für dieses Werk beschlossen.

Drainage Bnrghof-Osstngen. Vom zürcher. kanton.
kulturtechnischen Bureau ist ein Projekt für die Ent-
Wässerung der Großwiesen, Langsuri- und Hosäcker aus-
gearbeitet worden, welches sofort ausgeführt werden
soll und bei I. Jucker-Gütterli in Burghof-Ossingen
eingesehen werden kann.

Vom rheinischen Rundholzmarkt. Im oberrheinischen
Rundholzmarkt herrscht wenig Leben, da die rheinisch-
westfälische Sägeindustrie bei den hohen Preisen nur
schwach kaufte Mit der Ankunft neuen Holzes wurde
altes vernachlässigt. Die Eigner gaben daher letzteres
billiger ab. Für neues Rundholz sind die Forderungen
aber noch sehr hoch. Altes Holz bedang in Mannheim
für den Festmeter ab Hafen: Kleinholz 23, Mittelholz
25, Meßholz 27 und Holländerholz 29 Mk.; für neue
Ware beliefert sich die Forderungen auf 23,50, 25,50,
27,50 und 29,50 Mk. für die vier Sortimente. In
Mainz wurde altes Holz zu 62 Pf, neues zu 63 bis
64 Pf. der Kubikfuß rheinisches Wassermaß frei Köln-
Duisburg bewertet. Der Rundholzeinkaus im Walde
verlief lebhast.

Schutz gegen Verquellen des Holzes. Man löst in
einer Flasche von V-> Liter Benzin so viel geschabtes

Paraffin aus. bis das Benzin gesättigt ist. Von dieser

Lösung streicht man bei trockenem Wetter aus die un-

Iiiegeizàà-
Bd », lo» in allen Kràeii,

ll H 6 LZ ID Mu unâ kavettlert,
RI I Lll » ll> > I— tilligsten ?ilgss-

z. S I«. «»c».

TàZà. à
VeànZen Lis bitte unsern ?reiseournnt.
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cjefcf)tt§tert DoKgfïâdjert mittelft eine? feinen §aarpinfefô.
t)a§ SBenjitt bringt fefft fdtjneCC in bas ein unb
nimmt fo biel paraffin mit fitf) hinein, bajj öie Slufjen*
ftäd^e gons glatt mirb unb leidet gleitet. @8 eignet
ftcfj biefeg Sßerfaljren namentlich für genfter, Stüren unb
©djublaben.

fcev §?rrH'to — für Ht
fragen.

NB. Pcrk««fe-, flatiM}- »ab &rkeltee*l«Mfte toerben
unter btefe SKubrif wtüjt attfgewmsttett.

124. 28er liefert @a8*@par!o<bberbe unb 9techanbS neueften
©bftemS für einen Neubau Offerten an SEbeobbil ginnen, 38rid) V.

125. 28er fabrijiert gufjetferne genfterbefd)lüae in ber @d)ö)ei? ¥

126. S8er bot eine gut erhaltene breifeitige gobelmafchtne
nebft fßorgeleae abzugeben? gobelbreite 50—60 cm.

127. SBer liefert elegante polierte ©eftette p ßebnfeffeln, bie

pgleidj als îïacfjtftubl p öerroenben finb?
128. 38er liefert gebraßte 33rotf i üffeln=@tiele bon ßinbenbolg,

aftfreie SBare, bei 2lbnabme bon größeren Quantitäten unb p meldjent
Preis? Offerten unter 2fr. 128 an bie ©jpebition.

129 a. 28er märe Sieferant bon nachftebenbcn Qfenftern, neu,
mit ober audi obne ©las, auf8 fDtafj geliefert, ebent. tnenn baffenb,
nod) gut erhaltene ältere:

3 ©tücf Sidjtmafi 90—170
2 „ „ 80—170
2 „ „ 80—150
2 „ „ 100—150

alle 2flügelig, 3 ©djeiben in ber gäbe, ebent. fami S3orfenftern.
b. 2Ber mürbe eine gut erhaltene Uniberfalntafdjine, beftehenb aus
38 cm breiter gobelmafchine, S3anbfäge, fjräfe unb Sanglochbobr»
mafebine, preismürbtg abgeben unb mo mare eine fotdße im Söetrieb

p feben Offerten unter 2fr. 129 beförbert bie ©ïpebitton.
180. 2Ber but einen eifernen gut erhaltenen ©artenpun p

berfaufen ©efï. Offerten mit Angabe ber gäbe unb be8 PreifeS per
laufenben Pteter an $r. 3oh. 33inbfd)äbler, ©ifenmarenhanblung, Ufter.

131. ©ibt e8 einen 2lnftiid) für ®ifen, melcper gegen bie beim
Stttetattfdjmelpn entftehenben fcharfen kämpfe uneutpftnblid) ift —

ÜJkbrmaliger Slnftrid) mit Oelfarbe an ben ©ifenbalfen beS ®te|ereis
tranS, naebbem biefelben gut abgefragt unb blant finb, bemährt fid)
nidjt unb fommt ber 3toft femeiis nach 1—2 3ahre« überall pm
SSorfdßein, inbem bie garbe jerfreffen mirb.

132. 38er hat alte ©aSröbren p ©artenpunen bittig abps
geben Offerten an $r. Stob. 89inbfd)äbter, ©ifenmarenhanblung, Ufter.

133. S8er liefert 9tu6baum= unb ®i<henfonrniere bon 3 mm
®tc!e unb p meldjem ißreife?

134. 38aS märe jmedfmähiger bei einem ©efatt bon 5 m, ein
S8afferrab ober eine SEurbine 33is jejjt ein SBafferrab, aber p tlein.
®as SBaffer mufe bor bemfelben 3 m fteigen unb flieht gitfa 100 m
in einer gefchloffenen, 45 mm toeiten SKöbrenleitung. SDteiftenS genug
38affer borhanben. 38er märe attfättig Lieferant bon ettoaS befferem
mit ©arantie unb in mel<h türjefter §rift lieferbar ¥ ®ire!te Offerten
unb faebmännifebe älusfunft erbittet ©ögerei g?tf<btngen.

135. 38er liefert gerudflofe unb ruhfreie bittige Sßetrollodjherbe
an SBieberberfäufer

136. 38o beliebt man am heften parquet 1. unb 2. Qualität,
Suchenriemen, jitfa 250 m^ Offerten mit Preisangabe an 211.38albi8,
3immermeifter, SBeggis (ßuprn).

137. 38er liefert SEreppengelänber*©djrauben Offerten mit
Preisangabe an 211. 28albi8, 3iutmermeiffer, 38eggiS (Sucern).

138. 38eldheS finb bie heften Samtnbüte für Pauchabpg bei
allen SBitterungSberbältniffen unb mer fertigt foldfe an? Offerten
unter 2fr. 138 an bfe ©jpebition.

139. 38er hätte eine parlie ©lanjbledjabfcbnttte bon 0,75 mm
©tärle unb jirla 10 cm im Quabrat abpgeben? Offerten mit 2ln=
gäbe beS Quantums unb beS PreifeS bireft an 2lb. 3immermann,
©penglerei, 3ug.

140. 23er ift ßieferant bon 14, 16, 18 unb 20 mm bidfen,
ganj bürren unb gefunben, menn auch rauhen Suchenbrettern ®ie
berfdhiebenften Sängen unb Sreiten tonnten bermenbet merben. 2Jtan
tonnte ebentuett auch rauhe, aber nur ganj bütre Suchenbretter bon
36 mm aufwärts bertoenben. Offerten für 38agenlabungen franfo
38intertbur=@rüje finb p richten an Sorti u. Sie., 38interthur.

141. SBer hätte eine gebrauchte, jeboch gut arbeitenbe 3tunb=
bobeimafchine p berfaufen, ebentuett mer liefert neue?

142. gätte jemanb ein gebrauchtes Sohrfutter für ©egenftänbe
bis 15 mm p berfaufen Offerten unter 3fr. 142 an bie ®£pebition.

143. 38er liefert pitd)=pine=Sobenriemen in fdjöner Qualität
unb p melchem Preis Ümgehenbe Offerten unter 3fr. 143 ermünfdjt.

144. gatte jemanb ein Paar Pofetten pm 2lnfdhrauben eines

Stemhauergeschirr
für

Granit, Sandstein,
Kalkstein und Savonnière

stets vorrätig
J. G. Grossmann
Seefeld, ZÜRICH V

Stockham m er werden
gefräst. 117

Gegen

Unfälle
versichern sich die HH. Glaser-,
Schreiner- und Zimmermeister,
Wagnermeister, Drechslermei-
ster, Holzbildhauer uejd alle
andern Meister der Holzbranche
sowohl in Kollektiv-Versiehe-
rung ihre Arbeiter wie in.Einzel-
Versicherung sich selbst am ein-
faclisten, besten und billig^
sien bei der auf vollständiger

Gegenseitigkeit beruhenden

„Neuen Unfallkasse Schwei-
zerischer Schreinermeister in

Luzern."
Prospekte, Statuten, Antragfor-
miliare, sowie jede weitere ge-
wünschte Auskunft sind stets
umgehend und gratis zu er-
halten. Man adressiere nur :

Jeue KnfallHasse
Schweiz. Schreinermeister

in Enzern". leee

äflaschinen für alle Urfen der Eisen-
und Kflefall-Bearbeifnn

I WÖLF & GRAF, Zürich |

b VERTRETER ERSTER FIRMEN. eJ

Illustrierte schweizerische Haudwerîer-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. a

geschützten Holzflächen mittelst eines feinen Haarpinsels.
Das Benzin dringt sehr schnell in das Holz ein und
nimmt so viel Paraffin mit sich hinein, daß die Außen-
fläche ganz glatt wird und leicht gleitet. Es eignet
sich dieses Verfahren namentlich für Fenster, Türen und
Schubladen.

ANS der Uraà — Mr die
Kragen.

KL. Merkauf«-, U-nNch- mW Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht snfgonKMMsn.

1L4. Wer liefert Gas-Sparkochherde und Rechauds neuesten
Systems für einen Neubau? Offerten an Theophil Hinnen, Zürich V.

123. Wer fabriziert gußeiserne Fensterbeschläge in der Schweiz V

126. Wer hat eine gut erhaltene dreiseitige Hobelmaschine
nebst Vorgelege abzugeben? Hobelbreite SV—KV «in.

127. Wer liefert elegante polierte Gestelle zu Lehnsesseln, die
zugleich als Nachtstuhl zu verwenden sind?

ILL. Wer liefert gedrehte Brots- üsseln-Stiele von Lindenholz,
astfreie Ware, bei Abnahme von größeren Quantitäten und zu welchem
Preis? Offerten unter Nr. 128 an die Expedition.

120 s. Wer wäre Lieferant von nachstehenden Fenstern, neu,
mit oder auch ohne Glas, aufs Matz geliefert, event, wenn passend,
noch gut erhaltene ältere:

3 Stück Lichtmaß 90—17V
2 „ „ 80—17V
2 „ „ 80—150
2 „ „ 100—150

alle 2flügelig, 3 Scheiben in der Höhe, event, samt Vorfenstern,
b. Wer würde eine gut erhaltene Universalmaschine, bestehend aus
38 em breiter Hobelmaschine, Bandsäge, Fräse und Lanzlochbohr-
Maschine, preiswürdig abgeben und wo wäre eine solche im Betrieb
zu sehen? Offerten unter Nr. 129 befördert die Expedition.

180. Wer hat einen eisernen gut erhaltenen Gartenzaun zu
verkaufen? Gest. Offerten mit Angabe der Höhe und des Preises per
laufenden Meter an Fr. Joh. Bindschädler, Eisenwarenhandlung, Uster.

131. Gibt es einen Anstrich für Eisen, welcher gegen die beim
Metallschmelzen entstehenden scharfen Dämpfe unempfindlich ist? —

Mehrmaliger Anstrich mit Oelfarbe an den Eisenbalkcn des Gießerei-
kraus, nachdem dieselben gut abgekratzt und blank sind, bewährt sich

nicht und kommt der Rost jeweils nach 1—2 Jahren überall zum
Vorschein, indem die Farbe zerfressen wird.

1ST. Wer hat alte Gasröhren zu Gartcnzäunen billig adzu-
geben? Offerten an Fr. Joh. Bindschädler, Eisenwarenhandlung, Uster.

133. Wer liefert Nußbaum- und Eichenfourniere von 3 mm
Dicke und zu welchem Preise?

134. Was wäre zweckmäßiger bei einem Gefäll von 5 m, ein
Wasserrad oder eine Turbine? Bis jetzt ein Wasserrad, aber zu klein.
Das Wasser mutz vor demselben 3 m steigen und fließt zirka 100 m
in einer geschlossenen, 45 mm weiten Röhrenleitung. Meistens genug
Wasser vorhanden. Wer wäre allfällig Lieferant von etwas besserem
mit Garantie und in welch kürzester Frist lieferbar? Direkte Offerten
und fachmännische Auskunft erbittet Sägerei Fischingen.

133. Wer liefert geruchlose und rußfreie billige Petrolkochherde
an Wiederverkäufer?

13k. Wo bezieht man am besten Parquet 1. und 2. Qualität,
Buchenriemen, zirka 250 m^ Offerten mit Preisangabe an Al. Waldis,
Zimmerweister, Weggis (Luzern).

137. Wer liefert Treppengeländer-Schrauben? Offerten mit
Preisangabe an Al. Waldis, Zimmermeister, Weggis (Lmern).

133. Welches find die besten Kaminhüte für Rauchabzug bei
allen WitterungSverhältniffen und wer fertigt solche an? Offerten
unter Nr. 138 an die Expedition.

180. Wer hätte eine Partie Glanzblechabschnitte von 0,75 mm
Stärle und zirka 10 om im Quadrat abzugeben? Offerten mit An-
gäbe des Quantums und des Preises direkt an Ad. Zimmermanu,
Spenglerei, Zug.

140. Wer ist Lieferant von 14, 16, 18 und 20 mm dicken,
ganz dürren und gesunden, wenn auch rauhen Buchenbrettern? Die
verschiedensten Längen und Breiten könnten verwendet werden. Man
könnte eventuell auch rauhe, aber nur ganz dürre Buchenbretter von
36 mm aufwärts verwenden. Offerten für Wagenladungen franko
Winterthur-Grüze sind zu richten an Corti u. Cie., Wintcrthur.

141. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut arbeitende Rund-
Hobelmaschine zu verkaufen, eventuell wer liefert neue?

142. Hätte jemand ein gebrauchtes Bohrfutter für Gegenstände
bis 15 mm zu verkaufen? Offerten unter Nr. 142 an die Expedition.

148. Wer liefert Pitch-Pine-Bodenriemen in schöner Qualität
und zu welchem Preis Umgehende Offerten unter Nr. 143 erwünscht.

144. Hätte jemand ein Paar Rosetten zum Anschrauben eines

ktàlìâiMàr
kür

Kranit, Lanästoiu,
Kalkstein uuâ Savonnière

stöts vorrätig
0. KroLsmann

Lsotolä, 2 ij « Iv « V
Stovkbsin in ei- wsràsn

Koträst. 117

Legen

UnkâNe
veràberu sied à 1III, Vliaser-,
Sebreiner- uuâ Ammermeister,
V7aZoermsister, Lrecbslermei-
ster, Nàbiitikauer uizà alls
auäern Kleister àsr Làbraocke
sowobi in kollektiv-Versiebe-
rung ibre Arbeiter vie in Làei-
Versieberuiig sieb selbst am ein-
saebsteu, besten uoâ billig»
sien bei cier aus voiistanäiger

«ZeKeuseitigkeit berubenâsn

„Klonen vnlallkasse Sokvoi-
serisvder Svkrsinormsister in

busorn."
Prospekts, Statuten, àtra-Zor-
wuiare, sowie jeàs weitere gs-
wüusebte àskunst siuà stets
umxebeuà unci gratis -m er-
baitsn. blau aàressiers nur:

„Me WMszze
Sclwà Sâreînemà
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